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Milde Sommertemperaturen lockten am Wochenende zahlreiche Besu-
cher zum Dorffest nach Weiler. Eine der Attraktionen der Veranstal-
tung, die von Feuerwehr und Schützenverein St. Georg veranstaltet
wird, ist das Kegelschießen. Insgesamt 135 Besucher nahmen heuer da-
ran teil. Am besten schnitt Elisabeth Hamp aus Kellmünz ab, die mit
sieben getroffenen Kegeln siegte. Den zweiten Platz belegte Lydia Zan-
ker aus Weiler knapp vor Armin Reiser aus Kellmünz. Die Plätze vier
und fünf belegten Helmut Bürzle und Siegfried Möst (beide aus Wei-
ler). Die Stimmung wurde auch durch die Musikkapelle Winterrieden
angeheizt. Text/Foto: Armin Schmid

Gute Stimmung beim Dorffest in Weiler

OBERROTH

Werkstattbesuch beim
Lanz-Bulldog-Sammler
Am heutigen Dienstag, 19. Juli, un-
ternimmt der Verein für Gartenbau
und Landespflege einen Werkstatt-
besuch beim Vereinsmitglied und
Lanz-Bulldog-Sammler Toni Hat-
zelmann in der Hauptstraße 20. Be-
ginn ist um 19.30 Uhr. Mit rund zehn
Schleppern von Lanz und Hano-
mag besitzt der Oberrother eine
stattliche Sammlung. Er hat alle sei-
ne Raritäten selbst hergerichtet und
kennt sie in- und auswendig. Seine
neueste Errungenschaft aus dem Jahr
1936 kann in der Restaurierungs-
phase betrachtet werden. (clb)

„Das ist ja wie im Zirkus“, sagte eine Seniorin und freute sich. Mit ih-
rem Applaus, der anschließend folgte, war sie nicht allein. Denn die
Vorführungen der Breitensportgruppe des Schäferhundevereins Iller-
tissen, bei denen die Hunde flink und gehorsam den Hindernispar-
cours meisterten, stieß beim ganzen Publikum auf großes Interesse.
Rund 40 Bewohner vom Illertisser Seniorenheim Haus Sebastian wa-
ren der Einladung des Schäferhundevereins gefolgt. „Es werden im-
mer mehr“, so Organisatorin Ruth Wiedenhofer. Wie immer stand an
diesem Tag nicht nur Zuschauen auf dem Programm. Jeder der woll-
te, konnte die Hunde auch streicheln. Text/Foto: Zita Schmid

Senioren besuchen Hundesportler

der Firma Miller in die Mapal-
Gruppe im Jahr 2007 hervor. Durch
die Einbeziehung des Service- und
Vertriebsnetzes sei der Weg für die
weitere Expansion geöffnet worden.

Die Hartmetallwerkzeuge selbst
kommen im Auto bei der Bearbei-
tung von Zylinderköpfen, Getrie-
ben, Motorblöcken oder auch bei
Druckmaschinen, Dialysegeräten
oder Windkraftanlagen zum Ein-
satz. Kunden sind etwa BMW, VW,
oder MAN. Der geplante Jahresum-
satz in diesem Bereich sei bereits zur
Jahresmitte erreicht worden. (sar)

sei dabei die eigene Ausbildungs-
stätte.

Nähere Informationen gab es
auch über das neue Verwaltungsge-
bäude. Auf 830 Quadratmetern
Nutzfläche sollen 70 moderne Büro-
arbeitsplätze entstehen. Rund zwei
Millionen Euro wird das Unterneh-
men in das Bauvorhaben, das bereits
im September starten soll, investie-
ren. Im März nächstes Jahr soll es
bezugsfertig sein.

Oliver Stipar, Regionalgeschäfts-
führer der IHK Schwaben, hob als
wichtigen Schritt die Eingliederung

„Diese ausgedehnten Produktions-
zeiten sind ein Muss, wenn man in
Deutschland in unserer Branche
konkurrenzfähig produzieren will“,
fügte Gudszend an.

Umso erfreulicher sei, dass die
Gesellschafterfamilie voll und ganz
hinter dem Unternehmen stehe und
sich zum Standort Deutschland be-
kenne. Ziel sei es, auch die Firma
Miller zu einem Weltmarktführer
zu entwickeln. Um dies zu gewähr-
leisten, sollen in den nächsten drei
Jahren weitere 150 Mitarbeiter ein-
gestellt werden. Wichtiger Baustein

Filzingen Mit einem großen Festtag
samt erstem Bewerbertag hat die
Firma Miller in Filzingen ihr
25-jähriges Bestehen gefeiert. Zum
Jubiläum gab Geschäftsführer Tim
Gudszend den größten Auftrag der
Firmengeschichte bekannt: Aus
dem Handel komme eine neue Ver-
tragspartnerschaft, die eine Abnah-
me von 350 000 Werkzeugen pro
Jahr garantiere.

Miller hat derzeit 480 Mitarbei-
ter, die an 360 Tagen im Jahr rund
um die Uhr rund 1,5 Millionen
Werkzeugeinheiten herstellen.

Neues Gebäude soll rund zwei Millionen Euro kosten
Wirtschaft Verwaltungsräume der Firma Miller sollen im März 2017 bezugsfertig sein.

Zum Jubiläum wurde außerdem ein großer Auftrag bekannt gegeben

Ein Blick in die 9600 Quadratmeter große
Produktion bei Miller. Foto: A. Schmid

im heutigen Landkreis zuerst ge-
gründet wurden, hat Kreisbrandrat
Bernhard Schmidt recherchiert. Im
Laufe der Jahrzehnte habe sich für
die flächendeckend auftretenden
Hilfstruppen vieles verändert. Die
Bedrohung durch Feuer sei zwar
gleich geblieben, jedoch stehen heut-
zutage moderne Hilfsmittel zur Ver-
fügung. Im Namen der Feuerwehr
Buch als Patenverein gratulierte
Vorsitzender Peter Burkhart. Johan-
nes Neuhäusler von der Patenwehr
Christertshofen erinnerte an ein lus-
tiges Patenbitten und übergab eine
Ruhebank zur Kameradschaftspfle-
ge. Als Sprecher der örtlichen Verei-
ne überreichte Georg Schwarz eine
Statue von St. Florian für das Die-
tershofer Feuerwehrhaus.

ken“, lobte Bürgermeister Roland
Biesenberger das ehrenamtliche En-
gagement der Wehrmänner. Neben
dem Schlüssel für das neue Feuer-
wehrfahrzeug übergab er den Ehren-
teller des Marktes Buch an Kom-
mandant Christian Ott. Nachdem die
Neugestaltung der Außenanlagen am
Feuerwehrhaus sichtliche Fort-
schritte gemacht habe, sollen die bei
der Inspektion der Feuerwehr ange-
mahnten Parkplätze demnächst an-
gelegt werden, versprach der Bür-
germeister.

„Sie bringen sich in ihrer Freizeit
für andere ein, sind Tag und Nacht in
Einsatzbereitschaft“, lobte stellver-
tretender Landrat Roland Bürzle.
Die Feuerwehr Obenhausen-Die-
tershofen gehöre zu den Wehren, die

VON CLAUDIA BADER

Obenhausen Wer Geburtstag hat,
kann sich über Glückwünsche und
Geschenke freuen. Die Feuerwehr
Obenhausen-Dietershofen durfte
zum 150-jährigen Bestehen von vie-
len Seiten Dank und Anerkennung
entgegennehmen. Im Rahmen des
Festgottesdienstes segnete Pater
Thomas das neue Tragkraftspritzen-
fahrzeug (TSF). Es ersetzt das 36
Jahre alte, nicht mehr den Erforder-
nissen entsprechende Feuerwehrau-
to und befördert die bereits im Jahr
2009 angeschaffte Tragkraftspritze.

Begleitet von flotten Blasmusik-
klängen sowie Fahnenabordnungen
benachbarter Feuerwehren und ört-
licher Vereine bewegte sich der Fest-
zug vom Vereinsheim zum Festzelt.
Die Jubiläumsfeier solle für alle, die
die Feuerwehr einst gegründet und
über viele Jahrzehnte erhalten haben,
ein Dankeschön sowie für die heuti-
gen Wehrmänner Anlass sein, den
Dienst am Nächsten in bewährter
Weise fortzusetzen, sagte Pater Tho-
mas. In seiner Predigt bezeichnete er
den Einsatz der Wehrmänner und
-frauen als „angewandtes Christen-
tum.“ Unter dem Leitgedanken
„Retten, Löschen, Bergen und
Schützen“ zeigten die Feuerwehren
Gemeinsamkeiten zu Jesus Christus.
„Die Einsatzkräfte stehen im Dienst
des Nächsten und geben Zeugnis für
die Liebe Gottes“, sagte der Geistli-
che. Im Anschluss an eine Fürbitte
für die Feuerwehrleute segnete er das
festlich geschmückte TSF mit Weih-
wasser und Gebet.

Nachdem der St.-Martini-Chor
mit dem Jugendchor Fortissimo un-
ter Leitung von Wolfgang Förg den
Gottesdienst mit modernen Liedern
bereichert hatte, leitete die Musikka-
pelle Obenhausen-Dietershofen mit
flotten Klängen zu den Grußworten
und Festreden über. „Die Dorfge-
meinschaft kann sich bei euch bedan-

Gottes Segen zum Geburtstag
Feier Zum 150-jährigen Bestehen gibt es für die Feuerwehr Obenhausen-Dietershofen

nicht nur Dank und Anerkennung. Auch ein neues Fahrzeug wurde eingeweiht

Im Anschluss an eine Fürbitte für die Feuerwehrleute segnete Pater Thomas das neue Tragkraftspritzenfahrzeug der Feuerwehr
Obenhausen-Dietershofen mit Weihwasser und Gebet. Fotos: Claudia Bader

Bürgermeister Roland Biesenberger
(links) und Kommandant Christian Ott
bei der Schlüsselübergabe.

Im Rahmen des Schwäbischen Imkertags: Kreisimker Walter Burger
(ganz links) wurde von Eckhard Radke, dem Vorsitzenden des Be-
zirksverbands Imker Schwaben und Präsident des Landesverbands
Bayerischer Imker (ganz rechts), für sein Engagement mit der Ver-
dienstnadel in Gold ausgezeichnet. Auch der Neu-Ulmer Altlandrat
Franz Josef Schick wurde in seiner Abwesenheit mit der Verdienstna-
del in Gold ausgezeichnet. Landrat Thorsten Freudenberger (Dritter
von links) wurde eine besondere Ehre zuteil: Fortan ist er „Botschaf-
ter für Honig aus der Region“. Mit im Bild: Die bayerische Honigkö-
nigin Sabrina I. und Bürgermeister Jürgen Eisen. Text/Foto: fino

Imker ehren langjährige Mitglieder

Fundtierpauschale
wird in Buch erhöht
Buch Entsprechend einem Antrag
des Tierschutzvereins Weißenhorn
hat der Marktrat bei seiner jüngsten
Sitzung einstimmig beschlossen, ab
1. Januar 2017 die jährliche Fund-
tierpauschale von bisher einem auf
1,15 Euro zu erhöhen. Da die im
Tierheim ehrenamtlich tätigen Mit-
arbeiter bereits überlastet seien,
könne man ihnen nicht noch einen
zusätzlichen bürokratischen Auf-
wand aufbürden, sprach sich UWG-
Rat Gernot Mair gegen eine Ab-
rechnung pro Fundtier und tatsäch-
lichem Aufwand aus. „Diese 15
Cent pro Einwohner tun uns nicht
weh“, sagte auch Marktrat Armin
Machowetz.

Einstimmig hat der Marktrat be-
schlossen, den Männergesangsver-
ein (MGV) Gemütlich bei der An-
schaffung einer Bestuhlung für das
Vereinsheim Rennertshofen finan-
ziell zu unterstützen. Angeschafft
wurden 90 Stapelstühle und 15
Klapptische zum Preis von rund
10000 Euro. Gemäß seiner Förder-
richtlinien steuert der Markt Buch
zu dieser Investition einen Zuschuss
in Höhe von zehn Prozent – rund
1000 Euro – bei. (clb)

Treffs & Termine

Illertissen Allmählich beginnt der
Abschied der evangelischen Ge-
meinde von der seit fast 120 Jahren
im Zentrum der Gottesdienste ste-
henden alten Christuskirche in der
Bahnhofstraße in Illertissen. Die
Ausstellung „Gestalteter Glaube,
Fotografien religiöser Gebäude“
von Ralf Hoffmann begleitet die
letzten Wochen bis zum Auszug der
Gemeinde in die neue Kirche und
darüber hinaus. Sie ist noch bis No-
vember zu sehen.

Die Fotografien von Kirchen
und Moscheen aus verschiedenen
Teilen der Welt lassen durch ihren
ganz eigenen künstlerischen Blick-
winkel Glauben sichtbar werden,
wie er in verschiedenen Kultur-
kreisen und zu verschiedenen Zei-
ten Gestalt angenommen hat.
Durch die Verknüpfung von krea-
tiver Vorstellung und handwerkli-
cher Tätigkeit sind einzigartige Fo-
tografien entstanden. Wissen und
Emotion, die persönliche Interpre-
tation, das Experimentieren mit
ungewöhnlichen Blickwinkeln und
Perspektiven, das Spiel mit Licht
und Schatten ergeben Eindrücke
von außerordentlicher Spannung
und Schönheit.

Die Ausstellung spannt einen
weiten Bogen von zwei kleinen
Tessiner Bergkirchen des Archi-
tekten Mario Botta bis hin zu der
gewaltigen Sheikh Zayed Moschee
für 40 000 Gläubige in Abu Dhabi.
Mit ihren 72 Kuppeln, 1096 Säulen
und 7000 Quadratmeter handge-
knüpften Teppichen ist sie eine der
größten Moscheen der Welt. Welch
ein Kontrast dazu die beiden klei-
nen, sehr modernen Tessiner Kir-
chen. Eine besondere Spannung
entsteht durch das Nebeneinander
der Fotos von Moschee und Kirche,
die vom Künstler in einer genau ge-
planten Reihenfolge angeordnet
wurden, sodass der Betrachter ei-
nen direkten Vergleich ziehen
kann. (az)

O Öffnungszeiten Zu betrachten ist die
Ausstellung jeweils am Sonntag nach
dem Gottesdienst von 11.15 bis 12 Uhr
sowie bis zum Mittwoch, 17. August,
auch am Mittwoch von 18 bis 19 Uhr. Der
Eintritt ist frei. Die Fotografien können
erworben werden. Der Erlös kommt der
neuen Kirche zugute.

Gestalteter
Glaube

Fotografien von
Ralf Hoffmann

Kurz gemeldet

JEDESHEIM

Gockel- und Haxenfest
der Feuerwehr
Das Gockel- und Haxenfest des
Feuerwehrvereins Jedesheim fin-
det am Sonntag, 24. Juli, statt. Be-
ginn ist um 10 Uhr auf dem Fest-
platz rund um das Jedesheimer Feu-
erwehrgerätehaus. (sar)


